
Geschichte und Besonderheiten der

Burschenschaft der 

Bubenreuther



Erlangen im Mittelalter

1002 erste urkundliche
Erwähnung Heinrich II

1373/74 Karl IV errichtet in
Erlangen eine Münzstätte

1374 Stadtrechte durch
Karl IV mit 3 Märkten

1553 Markgräfler Krieg

1631-34 Zerstörung durch 
kaiserliche Truppen





E r l a n g e n

1743 Gründung der Universität Erlangen

Ab 1686 Ansiedlung der Hugenotten durch     

Markgraf Christian-Ernst
Ab 1701 Entstehung der Erlanger 

Neustadt ĂChristian-Erlangñ

Markgräfin
Wilhelmine von

Brandenburg-Bayreuth

Markgraf
Friedrich von

Brandenburg-Bayreuth

Markgraf
Alexander von
Brandenburg-

Ansbach-Bayreuth



Das barocke ĂChristianñ-Erlangen 



Geschichte der Bubenreuther
Å 1816 Gründung der Teutonia I durch Karl Ludwig Sand

Å 1817 Lutherjahr: Oktober Wartburgfest der Burschenschaft

Å 1817 1.Dezember Gründung der Erlanger Burschenschaft

Å 1819 Ermordung Kotzebues durch K.L.Sand ïKarlsbader Beschlüsse, 
politische Verfolgung der Burschenschaft

Å 1822 Auszug der Erlanger Studenten nach Altdorf

Å 1825 ï1827 Trennung in Germania I-III und Arminia

Å 1828-31 zunächst christliche Verbindung Teutonia II ab 1836 Uttenreuter

Å 1832 Die Arminia (Bubenreuther) erklärt sich gegenüber dem Rektor für 
aufgelöst

Å 1833 April Frankfurter Wachensturm

Å 1833 9. Mai Esper löst in Bubenreuth die Arminia auf, die als 
Bubenreuther im Untergrund weiterlebt

Å 1839 Hans von Raumer wird Bubenreuther (Paulskirche)

Å 1840/43 Anfänge des roten Kartells zwischen Jena und Erlangen

Å 1843 100 Jahre Universität: die Bubenreuther feiern in Bubenreuth und 
werden vom Rektor ohne Tragen der Farben zum Festumzug gebeten

Å 1852 1. Bubenreuther Liederbuch

Å 1853 1. Bubenreuther Konvent und 1. Philisterverzeichnis

Å 1856 ï97 Bildung verschiedener Burschenschaftlicher Kartelle (1881 ADC 
später DB, 1883 ADB)

Å 1887 Gründung der Burschenschaftlichen Blätter



Geschichte der Bubenreuther

Å 1889 Bezug des Bubenreuther Hauses in der östlichen 
Stadtmauerstraße 32 (2. Verbindungshaus nach dem Germanhaus)

Å 1896 Einteilung der Bubenreuther in Gaue

Å 1902 Aus dem Hausbauverein wird derĂVerein der Philister der 
Burschenschaft Bubenruthiañ e.V.

Å 1914 Die ĂMºrsbergeiñ in Bubenreuth wird Eigentum der 
Burschenschaft

Å 1914 Das EG beschließt den 1. Dezember 1817 als Gründungstag der 
Bubenreuther

Å 1918 Im August erscheint die 1. Ausgabe der ĂBubenreuther Zeitungñ

Å 1925 4. Auflage des Bubenreuther Liederbuches

Å 1933 November Übergabe des erweiterten Bubenreuther Hauses an die 
Aktivitas

Å 1934 April Ausschluß der Bubenreuther aus der DB wegen Verletzung der
ĂArierbestimmungenñ(K.H.Bauer)

Å 1934 Juni Suspendierung der aktiven Burschenschaft ï
Wohnkameradschaft

Å 1936 31. Januar Auflºsung der aktiven Burschenschaft, aber ĂWeiterlebenñ

Å 1938 Entstehung der Kameradschaft ĂWalter Flexñ

Å 1941 Die Kameradschaft faßt in Bubenreuth Fuß und fühlt sich bis 
Kriegsende zunehmend als Bubenreuther 



Geschichte der Bubenreuther
Å 1945 Alle Vereinigungen sind verboten Bubenreuther Haus wird Lazarett. 

November Wiedereröffnung der Universität

Å 1946 Aus dem Studentenforum II bildet sich die Vereinigung ĂSodalitasñ

Å 1948 Reaktivierung des Roten Verbandes

Å 1949 Wiederzulassung der Bubenreuther. Kameradschaft Walter Flex 
und Sodalitas gehen in den Bubenreuthern auf.

Å 1951 Die ĂNeum¿hleñin der Fränkischen Schweiz wird zum Ort der 
Burschung.

Å 1951 Die Bubenreuther nehmen als 1. Erlanger Burschenschaft den 
Mensurbetrieb wieder auf (Philister F. Schletz)

Å 1960 ĂStudentenwohnheim Max Hogrefeñ im Garten des Erlanger Hauses

Å 1962 Hogrefe-Stiftung (2. Stiftung nach Hilpertstiftung 1923)

Å 1967 GroÇes Jubilªum: Ă150 Jahre Burschenschaft der Bubenreutherñ

Å 1967 Modifizierung des Sittlichkeitsprinzips

Å 1968 Die Bubenreuther stellen den Mensurbetrieb ein und werden

Å 1969 per Rechtsausschuß DB auf dem Burschentag in Landau aus der DB 
ausgeschlossen. Neuorientierung im z.B. ĂNeuen Landauer Kreisñ

Å 1984 Einführung der Bubenreuther Colloquien

Å 1996 Gr¿ndungsmitglied der ĂNeuen Deutschen Burschenschaftñ in 
Hannover

Å 2017 Die Bubenreuther feiern ihr 200 jähriges Bestehen 



Die Erlanger Burschenschaft

1816

1. Dezember 1918



Auf dem Wels





Bubenreuth



Mörsbergei heute



Auszug der Erlanger Studenten 1822 nach Altdorf





9. Mai 1833 Esper löst Burschenschaft auf





Die Geschichte der Bubenreuther



Bubenreuther Liederbuch



Bubenreuther Anstichlieder



Anstichlied im Wandel


